
Ausschreibung:  Herta  Pammer-
Preis  2019  für
NachwuchsjournalistInnen
Mit  dem  Herta  Pammer-Peis  2019  bietet  die  Aktion
Familienfasttag  der  Katholischen  Frauenbewegung  angehenden
JournalistInnen zwischen 18 und 25 Jahren  die Möglichkeit,
Geschichten  rund  um  die  Themen   globale  Gerechtigkeit,
Gleichberechtigung  der  Geschlechter  und  gesellschaftlicher
 Wandel zu erzählen.

Gesucht  wird  die  beste  feministisch-entwicklungspolitische
Print-Reportage zum Thema „Wandel wagen!“. Diese wird dann in
der Tageszeitung Kurier veröffentlicht. Über den SiegerInnen-
Beitrag  entscheidet  eine  hochkarätige,  unabhängige  Jury
(Brigitte  Handlos  (ORF),  Beate  Hausbichler  (derStandard),
Irmgard Kischko (Kurier), Markus Blümel (ksoe), Richard Solder
(Südwind-Magazin). Einsendeschluss ist der 29.3.2019

Die gesamte Ausschreibung finden Sie hier.
Die Beurteilungskriterien können Sie hier einsehen.
Link zur Homepage: https://bit.ly/2y6Cet5

Miriam Kienesberger, BA
Referentin für Entwicklungspolitik und Anwaltschaft
Aktion Familienfasttag
Spiegelgasse3/2/7, 1010 Wien
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Interviewmöglichkeit:
Philippinische
Projektpartner/innen  der
Dreikönigsaktion
Im Vorfeld der Sternsingeraktion 2019 stehen philippinische
Projektpartner/innen der Dreikönigsaktion, dem Hilfswerk der
Katholischen Jungschar für Interviews zur Verfügung.

Zeit: 4.12.2018, 10-12:30, 14-16 Uhr
Ort:  Büro  der  Dreikönigsaktion,  Hilfswerk  der  Katholischen
Jungschar, Wilhelminenstraße 91/II f, 1160 Wien

Zu den Partnerprojekten
Auf Mindanao, der zweitgrößten Insel der Philippinen, lebt
über die Hälfte der 26 Millionen Einwohner/innen in Armut.
Viele leiden an Hunger, obwohl das Land sehr fruchtbar ist.
Warum? Auf 80 Prozent des fruchtbaren Landes bauen Konzerne
Ananas,  Bananen  oder  Ölpalmen  für  den  Export  an.  Die
Bevölkerung  profitiert  davon  allerdings  nicht.  Auch  der
Klimawandel  macht  der  Bevölkerung  schwer  zu  schaffen:  Die
Taifune  gewinnen  an  zerstörerischer  Kraft.  Dürre  und  dann
wieder Überflutungen vernichten die Ernte.

Die Flucht in die Städte ist keine Lösung. Das Leben in den
Slums hält meist nur bittere Armut bereit: Keine regelmäßige
Arbeit,  Unterernährung,  mangelhafte  Bildung  und  kaum
medizinische Versorgung. Kinder sind besonders verwundbar, sie
leiden  häufig  unter  Gewalt,  Ausbeutung  oder  Kinderarbeit.
Statt  die  Schule  zu  besuchen  arbeiten  viele  als
Straßenverkäufer/innen, sammeln Müll oder tragen Lasten, um
zum Familieneinkommen beizutragen.
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Philippinen: So helfen Sternsingerspenden
konkret
Agro-Eco,  Partnerorganisation  der  Dreikönigsaktion,
unterstützt  Bauernfamilien,  ihre  Lebenssituation  zu
verbessern.  Bäuerinnen  und  Bauern  erhalten  Trainings  zu
ökologischer Landwirtschaft, um die lebenswichtige Versorgung
mit Reis zu sichern. Auf Modellfarmen werden klimaresistente
Reissorten  erforscht  und  das  Saatgut  verbreitet.  Der
Zusammenschluss  in  lokalen  Bauernorganisationen  stärkt  die
Gemeinschaft und verhindert Landraub.

Child Alert, Partnerorganisation der Dreikönigsaktion, bietet
Kindern  auf  der  philippinischen  Insel  Mindanao  Schutz  vor
Gewalt und Ausbeutung und eröffnet ihnen und ihren Familien
neue  Zukunftsperspektiven.  Das  engagierte  Team  unterstützt
Kinder und Jugendliche, selbst aktiv zu werden, sich für ihre
Rechte einzusetzen und die Schule positiv abzuschließen. Den
Eltern wird geholfen Einkommen zu schaffen und die Armut zu
besiegen.

Zu den Personen:
Das Team von Agro-Eco
Geonathan Barro, 40, ist seit 2015 Direktor von Agro-Eco,
Partnerorganisation  der  Dreikönigsaktion  auf  Mindanao,  der
zweitgrößten Insel der Philippinen. Von 2010 bis 2015 war der
studierte Ökonom als Referent für Anwaltschaft bei Agro-Eco
tätig.

Diego  dela  Cruz  Jr.,  58,  betreibt  seit  1996  ökologische
Landwirtschaft in der Provinz Agusan del Sur auf der Insel
Mindanao und ist Gründungsmitglied der örtlichen Vereinigung
von  Biobäuer/innen.  Der  Reisbauer  züchtet  klimaresistente
Reissorten und hilft, alte Reissorten zu bewahren (über 300
verschiedene Sorten) und diese anderen Bäuer/innen kostenlos
zur Verfügung zu stellen.

Das Team von Child Alert

https://www.dka.at/spenden/spendenprojekte/agro-eco-nahrung-sichert-leben/
https://www.dka.at/spenden/spendenprojekte/child-alert-schutz-fuer-kinder/


Bernardo Mondragon, 60, ist seit der Grüdung der Organisation
im Jahr 2005 Projektleiter von Child Alert und verfügt über
langjährige  Erfahrung  in  verschiedenen
Nichtregierungsorganisationen  im  Bereich  Kinderrechte  und
Kinderschutz in der Region Davao auf Mindanao.

Myco  Martinez,  19,  lebt  in  Davao  City,  der  Hauptstadt
Mindanaos und ist gerade dabei, die Schule abzuschließen. Er
ist seit zwölf Jahren Mitglied von Child Alert und setzt sich
unter anderem in einer Theatergruppe dafür ein, Bewusstsein
für Kinderrechte zu schaffen.

Auf Anfrage können gerne auch Fotos von den Partnerprojekten
zur  Verfügung  gestellt  werden.  Mehr  Informationen  zu  den
Partnerprojekten gibt es auf www.sternsingen.at

Rückfragen und Terminvereinbarungen: 

Elisabeth Holzner MA
Dreikönigsaktion, Hilfswerk der Katholischen Jungschar
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
Telefon: +43 1 481 09 97 19
Mobil: +43 676 88 011 1000
elisabeth.holzner@dka.at

Interviewmöglichkeit:
Tansania – ERI – Partizipativ
zur Ernährungssouveränität
Die  in  Ostafrika  entwickelte  ERI-Methode  (Enabling  Rural
Innovation)  unterstützt  Bauern  und  Bäuerinnen  in  den
Distrikten Bunda und Serengeti dabei, ihre Nahrungssituation
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zu sichern: Mit verbessertem Anbau von Bohnen und Mais, dem
Anlegen von Hausgärten, der richtigen Lagerung der Ernte und
eigenem Saatgut.

Lokale  Partnerorganisationen  der  Dreikönigsaktion  und
Horizont3000  in  Uganda  und  Tansania  unterstützen  die
Landwirtinnen und Landwirte dabei, verbesserte Anbaumethoden
zu erlernen, ihre Produktion in angepasster Weise auszuweiten
und ihren Zugang zu lokalen Märkten zu verbessern. Bauern und
Bäuerinnen schließen sich zu kleinen Kooperativen zusammen und
vermarkten ihre Produkte gemeinsam auf lokalen Märkten.

Interviewpartnerin:

Tumaini Matutu, Koordinatorin des tansanischen „Enabling Rural
Innovation“-Programms,  organisiert  die  Unterstützung  der
Bäuer/innen in der Diözese Musoma in Tansania. Die Stärke des
ERI-Ansatzes besteht darin, dass Bäuer/innen in die Planung
und Umsetzung aller Maßnahmen einbezogen werden.

Wir  laden  Sie  herzlich  ein,  die  Interviewmöglichkeit
mit Tumaini Matutu am Montag, den 24.09. von 14 – 18 Uhr zu
nutzen.  Interviewsprache  ist  Englisch.  Bitte  um
Terminvereinbarung  (siehe  unten).

Ort:  Büro  der  Dreikönigsaktion,  Hilfswerk  der  Katholischen
Jungschar
Wilhelminenstraße 91/IIf; 1160 Wien

Terminvereinbarung und Rückfragen:

Elisabeth Holzner
Dreikönigsaktion, Hilfswerk der Katholischen Jungschar
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
Telefon: +43/1/481 09 97-19
Mobil: +43 676 88 011 1000
elisabeth.holzner@dka.at
www.dka.at
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Begegnung  mit  Gästen  aus
Nepal  &  Filmabend  „Einfach
MENSCH sein“
Montag, 18. Juni 2018, 18:00 Uhr
Otto-Mauer-Zentrum, Währingerstraße 2-4, 1090 Wien, Mezzanin

Programm:
Um  18:00  Uhr  werden  die  nepalesischen  Projektpartner  ihre
Arbeit vorstellen und es gibt die Gelegenheit zu Gesprächen.
Um 19:00 Uhr wird der Film „Einfach MENSCH sein“ von Ernst
Zerche und Manuel Prett gezeigt. Regisseur Ernst Zerche wird
anwesend sein.
Im Anschluss gibt es ein Buffet

Über den Film:
Klimawandel,  Armut,  soziale  Spannungen…  Lauter  schlechte
Nachrichten, aber was kann man machen? „einfach MENSCH sein“
ist  eine  filmische  Reise  zu  Menschen,  die  sich  für  eine
bessere Welt einsetzen. Trotz schwierigster Umstände verlieren
sie weder die Hoffnung noch ihre Lebensfreude. Dabei sind es
oft verblüffend einfache Schritte, die positive Veränderungen
bewirken. Die Spuren führen auch in die Steiermark. Und hier
zeigt sich: Wir können Teil des Problems sein – oder Teil der
Lösung.
Der Film wird zur Verfügung gestellt vom Welthaus der Diözese
Graz-Seckau.

Der Abend ist eine Kooperationsveranstaltung von:
Voluntaris, Referat für Mission & Entwicklung, Missio, Kath.
Akademikerverband Wien und Welthaus Wien

Über die Partnerorganisation:
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Frau Arati Basnet und ihre Organisation „Care and Development
Nepal“  (CDO)  (www.caredevelopment.org)  unterstützen  seit
vielen Jahren unterprivilegierte Menschen mit Gesundheits- und
Bildungsprogrammen.  Zum  Beispiel  Saisonarbeiter,  die  im
Kathmandu  Tal  in  der  Ziegelherstellung  arbeiten  und  deren
Familien.  Nach  dem  verheerenden  Erdbeben  des  Jahres  2015
wurden Hilfsprojekte zum Wiederaufbau umgesetzt.

Die Österreichische NGO VOLUNTARIS entsendet seit sechs Jahren
Freiwillige, die CDO in der Umsetzungen der Hilfsprogramme
unterstützen. Unter ihnen eine Kinderärztin, die selbst Zeugin
des  Erdbebens  von  2015  werden  musste.  (siehe  Bild,
photocredit:  voluntaris).
VOLUNTARIS  ist  auf  die  Vermittlung  älterer  Freiwilliger
spezialisiert  (Altersdurchschnitt  57  Jahre).  Die
Partnerorganisationen  in  den  Einsatzländern  gewinnen  für  6
Monate sehr erfahrene und engagierte MitarbeiterInnen. Einige
RückkehrerInnen werden bei der Veranstaltung anwesend sein.

Kontakt für INTERVIEWANFRAGEN mit der Projektleiterin von CDO
Frau Arati Basnet (bis 20. Juni) und/oder mit Freiwilligen von
voluntaris:

Georg Primas, georg.primas@voluntaris.at, 0664 8831 6583

 

Institutionen  stellen  sich
vor:  Österreichische
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Forschungsstiftung  für
Internationale  Entwicklung
(ÖFSE)
Die  ÖFSE  ist  die  führende  österreichische  Forschungs-,
Beratungs-  und  Informationseinrichtung  zu  Fragen  globaler
Entwicklung,  Entwicklungspolitik  und
Entwicklungszusammenarbeit.

Die  Forschungsaktivitäten der ÖFSE umfassen die Erstellung
von Studien, Analysen und Grundlagenpapieren, sowie Politik-
und  Strategieberatung  für  die  öffentlichen  und  privaten
AkteurInnen  der  österreichischen  und  internationalen
Entwicklungspolitik  und  -zusammenarbeit.  Die  Gestaltung  von
diskursiven Reflexions- und Lernprozessen zu aktuellen Themen
der  internationalen  Entwicklungspolitik  bildet  eine  weitere
wichtige Säule des Aufgabenbereichs.

Die ÖFSE versteht sich als wissenschaftliches Kompetenzzentrum
für  Entwicklungspolitik  und  -ökonomie,  das  auf  Basis
fundierter  Fachkenntnis  und  der  internationalen  Vernetzung
seiner  MitarbeiterInnen  sowie  mit  Bezug  zur  Praxis  der
österreichischen  und  internationalen  Akteure  der
Entwicklungspolitik  und  EZA  politikrelevante  Beiträge
erarbeitet.  Aufgrund  der  Kenntnis  der  internationalen
Diskussion bringt  die ÖFSE interessante und aktuelle Themen
„nach Österreich“.

Seit  September  2009  betreibt  die  ÖFSE  gemeinsam  mit
Frauensolidarität  und  BAOBAB  die  C3-Bibliothek  für
Entwicklungspolitik.  Die  C3-Bibliothek  ist  die  größte
Fachbibliothek  und  Informationsvermittlungsstelle  zu
allgemeinen  Fragen  der  Entwicklungszusammenarbeit  und
Entwicklungspolitik, zu aktuellen Entwicklungen in den Ländern
des  Südens  und  im  Besonderen  zur  österreichischen
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Entwicklungszusammenarbeit sowie zu Frauen/Gender und Globalem
Lernen  in  Österreich  und  umfasst  seit  2012  auch  den
Sonderbestand  Lateinamerika.

www.oefse.at

Freiwilligenarbeit…  und
Entwicklung
…Recherche-Hinweise, Links, Projekte, Ideen, Kommentar

Download (pdf)

Freiwillige  unter  Druck:  Kommentar  von  Johannes  Ruppacher,
Geschäftsführer von VOLONTARIAT bewegt. Mehr

Interessante Aspekte und Recherche-Ideen zu Freiwilligenarbeit
und Entwicklung

Ich  geh  mal  kurz  die  Welt  retten!  Beweggründe  für
Freiwilligenarbeit im Ausland.
Kommerzialisierung  der  Freiwilligenarbeit!  Wer
profitiert  wirklich  vom  Einsatz?  Die  Organisation,
der/die Freiwillige oder die Menschen vor Ort?
Kommerzielle vs. nicht-kommerzielle Anbieterplattformen!
Wo ist der Qualitätsunterschied?
Freiwilligenarbeit  im  Ausland  als  must  have  im
Lebenslauf!  Eigennutz oder Nächstenliebe?
Freiwillige im Einsatz! Eine Reportage.
Freiwilligeneinsatz in der Jugend | als Erwachsener | im

http://www.oefse.at
https://isje.at/?p=2307
https://isje.at/?p=2307
http://isje.at/wp-content/uploads/2018/03/freiwilligenarbeit_entwicklung_rechercheliste.pdf
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Alter – als Auszeit! Was sind die Beweggründe?
Voluntariats-Tourismus! Wer sind die Gewinner?

Projekte / Organisationen / Ansprechpersonen

Weltwegweiser:http://www.weltwegweiser.at/:
Servicestelle  für  internationale  Einsätze,  mit
Qualitätsstandard  für  Entsende-Organisationen.
Ansprechperson:  Bernhard  Morawetz,
berhard.morawetz@jugendeinewelt.at, 01 879 07 07 16
MITMACHEN: Förderprogramme und Wegweiser für Berufs- und
Freiwilligeneinsätze  der  ADA  (Austria  Development
Agency):
http://www.entwicklung.at/mitmachen/berufs-und-freiwilli
geneinsaetze/
Blog:  Deeper-Travel  Plattfrom  Volunteer  Reisen  mit
diversen Beiträgen z.B. Top-Flop-Liste zu Organisationen
in  der  Freiwilligenarbeit,  Volunteer-Reisen  und
Rassismus,  Freiwilligentourismus  im  Wandel  etc.
https://deepertravel.de/
Informationsbroschüre „weltsichtentwickeln Angebote für
persönliches  Engagement  im  In-  und  Ausland  des
Welthauses“:
http://dioezesefiles.x4content.com/page-downloads/falter
_weltsicht_entwickeln_2.pdf
EFD – Europäischer Freiwilligendienst für Jugendliche:
Suchplattform für Freiwilligenprojekte auf europäischer
Ebene: http://europa.eu/youth/volunteering_de
Volunteers-Programm  der  Vereinten  Nationen:
https://www.unv.org
Erasmus  +/Jugend  in  Aktion:
http://www.jugendinaktion.at/
JUMP  Freiwilliges  Umweltjahr:
http://www.jugendumwelt.at/de/programme/freiwilliges-umw
eltjahr
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Angebote  speziell  für  Erwachsene  im  Berufsleben  und
SeniorInnen:

Grenzenlos: http://www.volunteering.at/fuer-leute-ab-50/
Jugend Eine Welt: http://www.seniorexpertservice.at/
Voluntaris:
http://www.voluntaris.at/international/index.php/

Leitlinien/  Handbücher

Qualitätsstandard  für  internationale
Freiwilligeneinsätze:http://www.weltwegweiser.at/wp_www/
wp-content/uploads/2017/06/Qualit%C3%A4tsstandards-
internationale-Freiwilligeneins%C3%A4tze_2017-05.pdf
Rechtliche  Rahmenbedingungen  –  Portal  des
Sozialministeriums  zu  Freiwilligen  Engagement  in
Österreich und international:
http://www.freiwilligenweb.at/de/freiwilliges-engagement
/rechtliche-rahmenbedingungen
Präsentation:  „Förderung  von  qualitätsvollem
freiwilligem  Arbeiten  im  Ausland“  von  Eurodesk
Deutschland:
https://drive.google.com/file/d/0B0yQ88bNTu-8cDNrc1p4d0l
HRTQ/view
Handbuch  –  Kinderrechte  und  Kinderschutz  –  Für  die
Vorbereitung  auf  internationale  Freiwilligeneinsätze:
https://www.ecpat.at/materialien-und-publikationen/train
ingshandbuecher/

Medien (Bücher, Filme etc.)

Kurzdoku  (9min,  NDR):  „Abiturienten  als
Entwicklungshelfer:  sinnlose  Kurztrips  ins  Elend„:
http://www.ardmediathek.de/tv/Panorama/Abiturienten-als-
Entwicklungshelfer-sin/Das-
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Erste/Video?documentId=18751184&bcastId=310918
Kurzfilm (8min, Volontaris) „Weltweit.Erfahrung.Teilen“:
http://www.voluntaris.at/international/index.php
E-Book:  FAIRreisen  statt  verreisen  –  Nachhaltig
unterwegs  als  Volunteer,  ein  Ratgeber,  2016.
https://deepertravel.de/ebook-fairreisen/
Buch: René Jo. Laglstorfer „Abenteuer Auslandsdienst-Die
jungen  Botschafter  Österreichs“.  2017.
ttps://www.pustet.at/Abenteuer-Auslandsdienst_28_p476.ht
ml
Publikation „Vom Freiwilligendienst zum Voluntourismus„:
https://www.tourism-watch.de/files/profil18_voluntourism
us_deutsch_online_1.pdf

Freiwillige unter Druck
Junge Erwachsene kommen in den letzten Jahren verstärkt unter
Druck. Räume, um sich auszuprobieren und den eigenen Lebensweg
über Experimente und Umwege zu finden, schrumpfen und damit
auch die Bereitschaft, sich ehramtlich zu engagieren.

Eine  Reflexion  zur  beschleunigten  Lebenswelt  junger
Erwachsener  von  Johannes  Ruppacher,  Geschäftsführer  von
VOLONTARIAT bewegt.

Als 30-Jähriger bin ich Teil der Zielgruppe, die VOLONTARIAT
bewegt ansprechen will. Wir organisieren Freiwilligeneinsätze
in  Ländern  Afrikas,  Asiens  und  Lateinamerikas,  um  junge
Menschen  für  entwicklungspolitische  Anliegen  zu
sensibilisieren  und  sie  als  zivilgesellschaftliche
AkteuerInnen zu gewinnen. Wir wünschen uns „active citizens“,
also Personen, die Verantwortung übernehmen, sich einbringen,
politisch  aktiv  und  davon  überzeugt  sind,  dass  die
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https://www.pustet.at/Abenteuer-Auslandsdienst_28_p476.html
https://www.pustet.at/Abenteuer-Auslandsdienst_28_p476.html
https://www.tourism-watch.de/files/profil18_voluntourismus_deutsch_online_1.pdf
https://www.tourism-watch.de/files/profil18_voluntourismus_deutsch_online_1.pdf
https://isje.at/?p=2317


gesellschaftlichen  Verhältnisse  beeinflussbar  sind  und  es
Gestaltungsräume gibt. Unser Programm steht damit quer zu den
Fragmentierungstendenzen, die die Gesellschaft vor allem als
Vermittlungsmoment für Wertschöpfung erscheinen lassen.

Junge Erwachsene fühlen sich oft ohnmächtig und trauen sich
nicht  zu,  positiv  zum  Wohl  der  Gesellschaft  beitragen  zu
können. Das Leben von 20- bis 30-Jährigen ist auf den Erfolg
in  standardisierten  Bildungssystemen  und  auf  Output-
Maximierung gerichtet. Festmachen lässt sich diese Beobachtung
am Beispiel der Zentralmatura, die dazu geführt hat, dass
emotionale Sicherheitsnetze für SchülerInnen wegfallen. Viele
MaturantInnen berichten mir, dass sie Angst vor der Matura
haben, obwohl sie ausgezeichnete SchülerInnen sind, weil sie
nicht mehr darauf vertrauen, dass sie „das Richtige“ gelernt
haben.  Die  Gewissheit,  dass  gute  Schulerfolge  auf  die
Schaffbarkeit  der  Matura  hindeuten,  fehlt  ihnen.

Diese Angst hat direkten Einfluss darauf, was 20- bis 30-
Jährige zu träumen wagen und wofür sie sich einsetzen. Sie
sind mit sich und ihrem Leistungspensum oft so beschäftigt,
dass der Gedanke an ein „Gap-Year“ (Jahr zwischen Matura und
Ausbildung) für viele wie pure Zeitverschwendung erscheint.
„Wenn ich die Familienbeihilfe nur mehr bis 24 bekommen, warum
sollte ich mir dann ein Jahr Auszeit nehmen, um mich selbst
besser kennenzulernen und etwas zum Wohl unserer Gesellschaft
beizutragen?“, ist ein vielfach ausgedrückter Gedanke junger
Menschen.  Nach  der  Zentralmatura  lauert  nämlich  schon  die
nächste  Hürde.  Studienplatzbeschränkungen  und
Aufnahmeprüfungen  an  Hochschulen  folgen  nahtlos  auf  die
Abschlussprüfungen und viele  junge Erwachsene wissen schon in
der Maturaklasse, dass sie keine Verschnaufpause haben werden.
Wer sich ein Jahr Auszeit nimmt, ist oft schon zu spät dran,
um Aufnahmeprüfungen zu absolvieren.

Als Entsendeorganisation haben wir auf diese Realität reagiert
und bieten jetzt Einsätze an, die 10-12 Monate dauern. Früher
waren es verpflichtend 12 Monate. Das ändert nichts daran,



dass  ich  nachdenklich  gestimmt  bin.  Wo  steuern  wir  als
Gesellschaft hin, wenn es jungen Menschen nicht mehr erlaubt
ist,  hoffnungsvoll  in  die  Zukunft  zu   blicken  und  ihr
Tatendrang in Arbeit und standardisierten Tests erstickt wird?
Welches Konzept vom Erwachsen-Werden verfolgen wir? Warum wird
über dieses Thema so wenig differenziert gesprochen und weiß
eigentlich kaum jemand von der Möglichkeit, sich ein Jahr
Auszeit zu nehmen und dabei auf anderen Pfaden zu lernen?

Johannes  Ruppacher  ist  seit  2014  Geschäftsführer  von
VOLONTARIAT bewegt, www.volontariat.at, info@volontariat.at

Österreich soll Zugpferd bei
der  Hilfe  vor  Ort  werden!
Aktion am 14.3.2018
Die zunehmenden bewaffneten Konflikte, Umweltkatastrophen und
Hungerkrisen und die dadurch vermehrte Armut erfordern von der
österreichischen Bundesregierung entschlossenes Handeln. Die
bevorstehende  EU-Ratspräsidentschaft  bietet  Österreich  die
Gelegenheit,  endlich  Zugpferd  für  die
Entwicklungszusammenarbeit  und  damit  zur  Schaffung  von
Lebensperspektiven für Menschen zu werden. Gleichzeitig sind
die derzeit laufenden Budgetverhandlungen die große Chance,
die Wahlkampfversprechen für mehr Hilfe vor Ort einzulösen.
Deshalb  wird  der  Dachverband  AG  Globale  Verantwortung  und
VertreterInnen  Mitgliedsorganisationen  ein  starkes  Zeichen
setzen  und  Vorschläge  einbringen,  wie  und  mit  welchen
Maßnahmen die österreichische Bundesregierung Zugpferd für die
Hilfe vor Ort werden kann.

http://www.volontariat.at
mailto:info@volontariat.at
https://isje.at/?p=2292
https://isje.at/?p=2292
https://isje.at/?p=2292


Aktion (Foto/Kameratermin) mit Statements von:

Annelies  Vilim,  Geschäftsführerin  AG  Globale
Verantwortung
Erich  Fenninger,  Bundesgeschäftsführer  Volkshilfe
Österreich
Dagmar  Lassmann,  Bereichsleiterin  Diakonie
Katastrophenhilfe
Anja Appel, Geschäftsführerin der Koordinierungsstelle
der Österreichischen Bischofskonferenz (KOO)
Christoph  Schweifer,  Generalsekretär  Internationale
Programme Caritas Österreich
Walter  Hajek,  Bereichsleiter  Internationale
Zusammenarbeit Österreichisches Rotes Kreuz

Datum: 14.03.2018, 9 Uhr 30

Ort: vor dem Außenministerium

Minoritenplatz 8, 1010 Wien

Bitte um Anmeldung, auch kurzfristig mittels Handy, bei:

Wolfgang Marks,  AG Globale Verantwortung, +43 1 522 44 22-15,
+43 699 17 204 207

Institutionen  stellen  sich
vor:  Austrian  Development

https://isje.at/?p=2265
https://isje.at/?p=2265


Agency (ADA)
 Die  Austrian  Development  Agency  ist  die  Agentur  der
Österreichischen  Entwicklungszusammenarbeit.  Sie  setzt
jährlich  rund  650  Projekte  und  Programme  mit  einem
Gesamtvolumen  von  500  Millionen  Euro  um,  um  die
Lebensbedingungen  in  Entwicklungsländern  zu  verbessern.
Gemeinsam mit dem Bundesministerium für Europa, Integration
und  Äußeres  (BMEIA),  Partnerländern,  öffentlichen
Einrichtungen,  zivilgesellschaftlichen  Organisationen  und
Unternehmen  arbeitet  die  ADA  daran,  dass  nachhaltige
Entwicklung in Afrika, Asien, Südost- und Osteuropa sowie in
der  Karibik  allen  zugutekommt.  MitarbeiterInnen  in  13
Auslandsbüros  achten  auf  Entwicklungsziele  der  Länder,  die
Bedürfnisse der Menschen vor Ort und auf den optimalen Einsatz
der Mittel.

Das Budget der ADA stellt das BMEIA bereit. Aber auch andere
Bundesministerien, andere Geber oder etwa die EU nützen die
Expertise der ADA. Seit 2008 führt die Austrian Development
Agency Programme für die Europäische Kommission durch. Über
das  Finanzierungsinstrument  „Wirtschaftspartnerschaften“
werden  private  Mittel  für  Entwicklungszusammenarbeit
eingesetzt:  Die  ADA  fördert  Projekte  von  Unternehmen  in
Entwicklungs- und Schwellenländern, wenn sie zur Verbesserung
der Lebenssituation der Bevölkerung der Region beitragen. Der
Großteil  des  Geldes  wird  in  die  Schwerpunktregionen  und
Schwerpunktländer der ADA investiert.

www.entwicklung.at

 

https://isje.at/?p=2265
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Institutionen  stellen  sich
vor: Globale Verantwortung
Die Globale Verantwortung, Arbeitsgemeinschaft für Entwicklung
und Humanitäre Hilfe, vertritt als Dachorganisation national
und  international  die  Interessen  von  35  österreichischen
Nichtregierungsorganisationen,  die  in  den  Bereichen
Entwicklungszusammenarbeit,  entwicklungspolitische
Inlandsarbeit,  Humanitäre  Hilfe  sowie  nachhaltige  globale
wirtschaftliche,  soziale  und  ökologische  Entwicklung  tätig
sind.

In sechs ARbeitsgruppen vernetzt  die AG Globale Verantwortung
die Expertise der Mitgliedsorganisationen und regt inhaltliche
Diskussionen  an.  Das  Wissen  der  ExpertInnen  in  den
Mitgliedsorganisationen ist die Basis für die Entwicklung von
Positionen  und  unverzichtbare  Grundlage  der
Dachverbandsarbeit.

Die Arbeit reicht von der Erarbeitung politischer Positionen
zum jeweiligen Thema über die Vorbereitung anwaltschaftlicher
Aktivitäten bis zum Austausch von Informationen und Wissen.

Zurzeit  engagieren  sich  laufend  sechs  verschiedene
Arbeitsgruppen  (AG):

AG Behinderung und Entwicklung
Die  Arbeitsgruppe  arbeitet  an  verschiedenen
Maßnahmen zur Förderung und Auseinandersetzung mit
Disability  Mainstreaming  in  der
Entwicklungszusammenarbeit. Die AG Behinderung und
Entwicklung  besteht  sowohl  aus
Mitgliedsorganisationen  der  AG
GlobaleVerantwortung als auch aus VertreterInnen
von  DPOs  (Disabled  People’s  Organisations).
ExpertInnen aus universitären Einrichtungen werden

https://isje.at/?p=2258
https://isje.at/?p=2258


immer wieder eingeladen.

AG Humanitäre Hilfe (AG HuHi)
Neben den Kernthemen der AG HuHi wie Koordination
und Informationsaustausch, vor allem bei aktuellen
humanitären Krisen, setzt sich die Arbeitsgruppe
für eine qualitative und quantitative Verbesserung
der  staatlichen  Humanitären  Hilfe  Österreichs
sowie für eine bessere Koordination zwischen den
humanitären staatlichen AkteurInnen ein. Weiters
arbeitet sie daran, die Qualität des inhaltlichen
Diskurses zu humanitären Themen zu steigern sowie
mittelfristig das Interesse und die Aufmerksamkeit
der  allgemeinen  Öffentlichkeit  an  Themen  der
Humanitären Hilfe zu erhöhen. Die AG HuHi plant
und organisiert in Kooperation mit dem Dachverband
und  der  humanitären  Organisation  „Ärzte  ohne
Grenzen“  den  alle  zwei  Jahre  stattfindenden
Humanitären  Kongress  in  Wien.

AG Kofinanzierung (AG KOFI)
Zu den zentralen Aufgaben der AG KOFI zählen die
Organisation  eines  strategischen
Wissensaustausches  zu  verschiedenen  Themen  der
Finanzierung von Projekten der EZA, die Förderung
des Informationsflusses zwischen Fördergebern und
Mitgliedsorganisationen  sowie  die  Erarbeitung
(förder-)  politischer  Positionen  für  den
Dachverband.

AG Landwirtschaft und Entwicklung
Im  Fokus  der  AG  Landwirtschaft  und  Entwicklung
stehen die inhaltliche Auseinandersetzung und die
Ausarbeitung  von  Empfehlungen.  Sie  arbeitet
insbesonders  zu  landwirtschaftlich  relevanten
Themen im Rahmen der Sustainable Development Goals
sowie  der  österreichischen  und  europäischen
Landwirtschafts-  und  Agrarpolitik  aus



entwicklungspolitischer Sicht. Kernpunkte sind die
Förderung  kleinbäuerlicher  nachhaltiger
Landwirtschaft und nachhaltiger Nahrungssysteme.

AG Migration und Entwicklung
Die Arbeitsgruppe Migration und Entwicklung setzt
sich mit den vielfältigen Zusammenhängen zwischen
Flucht,  (erzwungener)  Migration  und  Entwicklung
auseinander,  arbeitet  zu  den  komplexen
Gründen/Ursachen  von  Flucht  und  (erzwungener)
Migration  und  untersucht  welchen  Beitrag  die
Entwicklungspolitik  in  diesen  Zusammenhängen
tatsächlich leisten kann.  Dabei steht die Frage,
welche  Maßnahmen  entwicklungspolitisch  relevant
sind und welche nicht bzw. wie Entwicklungspolitik
und  Entwicklungszusammenarbeit  aussehen  könnten,
die Ursachen von Migration im Blick hat ohne ihre
Hauptaufgaben – vor allem die Armutsbekämpfung –
aus den Augen zu verlieren, im Zentrum. Die AG
Migration  und  Entwicklung  lädt  immer  wieder
ExpertInnen  ein,  um  diese  Fragen  aus
unterschiedlichen Perspektiven zu diskutieren.

Plattform  Entwicklungspolitische  Inlandsarbeit  –
Arbeitsgruppe (AG PEPI)

In  der  AG  PEPI  wird  an  Strategien  für  die
Bewusstseinsbildung  und  Sensibilisierung  der
ÖsterreicherInnen,  vor  allem  von
MulitplikatorInnen im bildungspolitischen Bereich,
für  Themen  der  globalen  und  nachhaltigen
Entwicklung gearbeitet. Wichtige Elemente dieser
Arbeit  sind  das  Anregen  von  kritischer
Auseinandersetzung  in  der  Bevölkerung  durch
Bildungs- und Kampagnenarbeit, das Aufzeigen von
globalen  Zusammenhängen  und  das  Anbieten  von
Mitgestaltungsmöglichkeiten  mit  dem  Ziel  einer
gerechten  globalen  Ordnung.  Dazu  werden  laufend



inhaltliche  und  politische  Positionen  für  den
Dachverband erarbeitet.

https://www.globaleverantwortung.at/
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